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Durchforstung - Rotbuche

Die Durchforstungseingriffe in Rotbuchenbestanden werden unterteilt in Jung- und
Altdurchforstung. Dabei wird die Jungdurchforstung als Eingriff innerhalb eines Hohenrahmens
von 14 bis 20 m verstanden. Im Anschluss an diese Behandlungsphase folgt die Altdurchforstung.
Ein wesentliches Ziel ist die Forderung und Aufrechterhaltung eines optimalen Kronenwachstums, um
groRe, vitale und gleichmaBige Kronen zu erhalten. Die Spannungen im Holz kdnnen durch
gleichmaBig gewachsene Kronen reduziert werden. Zum Ende der Durchforstungsphase sollte bereits
ein stammzahlreicher Unterstand vorhanden sein. Besonders bei der Etablierung von Mischbestanden
mit der WeiRtanne ist ein langer Uberschirmungszeitraum notwendig. [1]

MaBBnahmen im Zuge der Jungdurchforstung (Hohenrahmen
14 bis 20 m)

Die gut veranlagten und bereits geforderten Mischbaumarten sind weiterhin zu fordern und zu
erhalten. Besonders eingemischte Lichtbaumarten wie die Stiel- und Traubeneiche sind darauf
angewiesen.

In Abhangigkeit der értlichen Wuchsbedingungen setzt die Durchforstung ab einer astfreien
Schaftlange von 7 bis 9 m an. Das entspricht in etwa einer zu erwartenden Endnutzungshdhe der
Zielstarken Buchen von 28 bis 36 m. Aus der Menge der gut veranlagten und bereits partiell
geforderten Buchen sind im Optimalfall maximal 150 Stlck auszuwahlen und dauerhaft (mit
Langzeitfarbe) zu markieren. Bei Buchenbestanden mit mittlerer und niedriger Qualitat sollte die Zahl
der Z-Baume deutlich darunter liegen.

In dieser Phase werden 1 bis 3 der starksten Bedranger im Rahmen einer starken Hochdurchforstung
entnommen, um lichtumflutete Kronen zu erhalten. [1]

MaBBnahmen im Zuge der Altdurchforstung (ab einer
Oberhohe von 20 m)

Die fortlaufende Férderung der Z-Baume und die femelartige Nachlichtung Uber dem
ubernahmefahigen Unterstand, durch die Entnahme der qualitativ schlechten und bedrangenden
Buchen, stehen im Mittelpunkt dieser Phase. In dieser Phase des geringen bis mittleren Baumholzes
koénnen bis zu 60 Erntefestmeter Buchenholz anfallen. [1] In der Regel empfiehlt es sich die
Entnahmen auf zwei Eingriffe im Planungszeitraum aufzuteilen (Forsteinrichtungszyklus von 10
Jahren).

Wenn ein Pflegertckstand besteht, kann zu diesem Zeitpunkt die Auswahl von 100 bis 120 Z-Baumen
noch nachtraglich erfolgen. Das gilt im Wesentlichen fur die Buche, da diese auch im Alter von 80
Jahren noch auf eine Freistellung der Kronen reagieren kann.
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Altdurchforstung im mittleren bis starken Baumholz
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Der Bestand in dieser Phase sollte sich Uberwiegend aus gut veranlagten und konsequent geférderten
Z-Baumen zusammensetzen. Die Eingriffe erfolgen zunehmend einzelstammweise und die
Eingriffsstarken nehmen sukzessive ab. Die nun malige Hochdurchforstung erfolgt zunehmend in
einem Eingriff pro Jahrzehnt. [1] Die Enthahmen der Z-Baume werden aufgrund von Entwertungsrisiko
und der Qualitat festgelegt. In dieser Phase bietet es sich zudem an, Habitatbaumgruppen und
einzelne Baume zum Verbleib auf der Flache auszuwahlen. Die Auswahl von Gruppen ist dabei zu
bevorzugen. Auf diese Weise kann man im Arbeitsauftrag gut kenntlich machen, wo mit Erhéhter
Verletzungs- und Unfallgefahr zu rechnen ist. Eine zufallige Verteilung Uber die ganze Flache ist dabei
nicht zielfUhrend. Die Auswahl von solchen Gruppen sollte eher im Bestandesinneren ausgewahit
werden, da am Bestandesrand haufig Wanderwege verlaufen und ein unkalkulierbares Risiko
darstellen.

Bei unzureichendem Unterstand und dem Ziel der Etablierung eines Buchenmischwaldes sollte in
dieser Phase der Grundstein fur eine Vorausverjungung gelegt werden. Ein beliebtes Beispiel ist dabei
die Einbringung der sehr schattentoleranten WeiStanne. Diese bendtigt lange
Uberschirmungszeitrdume und kann im Unter- bzw. Zwischenstand durchaus 60 Jahre gut wachsen.
Wenn die Terminaltriebe beginnen kurzere Jahrestriebe auszubilden, als die Seitentriebe, dann ist das
ein Indiz fur den Bedarf einer Nachlichtung im Herrschenden.

Literatur

[1] Sachsen-Anhalt, Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt des Landes. //Merkblatt zur
Bewirtschaftung von Buchenbestanden.// Magdeburg: Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt des
Landes Sachsen-Anhalt, 2016.

e Teilen auf:
e Twitter

e Facebook
¢ LinkedIn

From:
https://wald-wiki.de/ -

Permanent link:
https://wald-wiki.de/klima_u_fowi/waldbewirtschaftung/waldbau_u_klima/df_u_voranbau/klim_fowi_wb?rev=1550589920 1]

Last update: 2020/10/10 00:14

https://wald-wiki.de/ Printed on 2024/05/23 18:11


https://twitter.com/intent/tweet?url=https%3A%2F%2Fwald-wiki.de%2Fklima_u_fowi%2Fwaldbewirtschaftung%2Fwaldbau_u_klima%2Fdf_u_voranbau%2Fklim_fowi_wb&text=Durchforstung%20-%20Rotbuche
http://www.facebook.com/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwald-wiki.de%2Fklima_u_fowi%2Fwaldbewirtschaftung%2Fwaldbau_u_klima%2Fdf_u_voranbau%2Fklim_fowi_wb
https://www.linkedin.com/shareArticle?url=https%3A%2F%2Fwald-wiki.de%2Fklima_u_fowi%2Fwaldbewirtschaftung%2Fwaldbau_u_klima%2Fdf_u_voranbau%2Fklim_fowi_wb&title=Durchforstung%20-%20Rotbuche&summary=Durchforstung%20-%20Rotbuche%0A%0ADie%20Durchforstungseingriffe%20in%20Rotbuchenbest%C3%A4nden%20werden%20unterteilt%20in%20Jung-%20und%20Altdurchforstung.%20Dabei%20wird%20die%20Jungdurchforstung%20als%20Eingriff%20innerhalb%20eines%20H%C3%B6henrahmens%20von%2014%20bis%2020%20m%20verstanden.%20Im%20Anschluss%20an%20diese%20Behandlungsphase%20folgt%20die&mini=true&source=https%3A%2F%2Fwald-wiki.de%2Fklima_u_fowi%2Fwaldbewirtschaftung%2Fwaldbau_u_klima%2Fdf_u_voranbau%2Fklim_fowi_wb
https://wald-wiki.de/
https://wald-wiki.de/klima_u_fowi/waldbewirtschaftung/waldbau_u_klima/df_u_voranbau/klim_fowi_wb?rev=1550589920

	Durchforstung – Rotbuche
	Maßnahmen im Zuge der Jungdurchforstung (Höhenrahmen 14 bis 20 m)
	Maßnahmen im Zuge der Altdurchforstung (ab einer Oberhöhe von 20 m)
	Altdurchforstung im mittleren bis starken Baumholz
	Literatur


